




















Paus .
Wir haben wohl nichts weiter zu besprechen?

Art ab . (abgehend nach und nach mit immer größern Cercuivnicn)
Nein !Nur das Besproch 'ne auszu führen . Götter , schütztDas Haupt des Feldherrn ! Vor ihm beuget sich sein Knecht.

Paus .
Leb '

wohl, mein Freund !
Art ab .

Unsterbliche, beschützet ihn !
( mit tiefen Verbeugungen ab .)

Paus .
Zu spät ! zu spät ! Hätt '

ich den Schritt doch nie gcthan ! —
Verrath , du rächst dich fürchterlich ! — Zum Feste denn ! —Drommeten übertöut des Sclaoen bitt 'ren Hohn ;Den ich geduldig Hab '

ertragen müssen ! Weh ' !
Weh ' dir Pausanias , wie du gesunken bist ! —

( geht langsam ab .)

Vierter Äct
1. Scene.

( Nacht , große prachtvolle Halle . Im schwach beleuchteten Hintergründeläßt eine Säule » - Gallerie , welche thcilwcisc mit reichen Teppichen ver¬hängt ist, iu 's Freie seh'n . Rechts im Vordergrunds ein üppiges Mahl ,Schenktische mit prächtigen Gefäßen
'
; die Feldherr « und Vertrauten desPausanias sehr aufgeregt , überlassen sich einer zügellosen Lust. SchöneKnaben bedienen sie . Tänzer , Tänzerinnen , Sclaven mit Instrumenten .Ueberall orientalischer Luxus und shbaritischeS Betragen . Pausaniassowohl , wie alle übrigen Personen tragen reiches persi¬

sches Co st lim . )
§ h 0 r (von rauschenderMusik begleitet.)Trinkt Freunde , trinkt ,

Bis uns Phvbos winkt ;
Bis am blauen Himmelsbogcn
Sein Gespann heraufgezogen ,Bis kein Stern mehr blinkt.
Trinkt , Freunde trinkt !

Iter Feldherr .
Auf Freunde ! füllt die Schalen ! Uiiscrm Feldherr » Heil !Heil dem Eroberer von Cppcru und Bpzanz ,Dem Sieger von Platäa , der dein Sparter BolkDes ew'

gen Nachruhms Lorbeerkranz errungen hat !
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